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ÖBB Postbus Oberösterreich:  

Ein verdienter Betriebsrat geht in den Ruhestand 

 

Es war zu erwarten:  

Nahezu der gesamte Bezirk Rohrbach 

war bei der letzten Postbusfahrt von 

Betriebsrat August Moser auf den 

Beinen. Selbstverständlich war die 

Kursfahrt nach einem langen und er-

folgreichen beruflichen Wirken eine 

Besondere. So absolvierte der Gustl 

diese mit einem Postbus-Oldtimer, 

Steyr 380, Baujahr 1950 (um vier 

Jahre älter als er selbst) in gekonnter 

Manier. 
 
  v.l. Franz Greul, Gustl Moser, Franz Poimer, Hans Pürstinger, Hubert Kuzdas 

 

Bei der „Endhaltestelle“ im urigen Gasthaus 

Straßhäusl,  das aus allen Nähten zu platzen 

drohte, ging es dann hoch her.  Seine Kolle-

ginnen und Kollegen veranstalteten ein Kaba-

rett der Sonderklasse, gespickt mit  allerlei 

Anekdoten von Gustls Berufsleben.   

 

 

Betriebsratsvorsitzender Hans 

Pürstinger würdigte in seiner Laudatio 

August Moser als beispielhaften Ge-

werkschafter und Menschen, der es 

verstand, die verschiedenen Interes-

sen auszugleichen und ein einzigarti-

ges Betriebsklima zu schaffen. Zur 

Erinnerung an seine Dienstzeit über-

reichte er ihm ein historisches Post-

horn. 
 

 



      

   
Mit Abg. zum NR 

a.D., Mag. Hubert 

Kuzdas, der sich mit 

seiner Gattin Gustls 

letzte Postbusfahrt 

nicht entgehen ließ, 

war auch ein Überra-

schungsgast gekom-

men. Kollege Kuzdas, 

der einige Jahre als 

Postbusgewerkschaf-

ter im Zentralaus-

schuss tätig war,  

hatte etwas Beson-

deres im Gepäck. Er 

überreichte dem an-

gehenden Ruheständ-

ler mit launigen, aber 

auch wertschätzen-

den Worten ein Buch 

mit einer persönli-

chen  Widmung von 

ÖBB- Vorstandsvor-

sitzenden Mag. 

Christian Kern. 

 

 

Wir bedanken uns  bei August Moser für seine jahrzehntelange hervorragende 

und verlässliche Arbeit als Gewerkschafter und wünschen ihm einen angenehmen 

Ruhestand. 

 

Franz Poimer 

 
 
 
 

 
 
 

 


